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RaucherwagenaufderStadtbahn .Venheuteanwerdenaufderdie Raucherwagen
WienerelektrischenStadtbahn/durchTafelnan derAussenseite
derWagenkenntlichgemachtsein ;dieNichtraucherwagentragen
dieBezeichnungimWageninnern .DieTriebwagensindimmer
Nichtraucherwagen.DieVerteilungistderart,danninjedem
ZugmindestensdieHälftederWagenfür Nivhtraucherbestimmt

ist .

JubilarederEhe .VorigeWocheüberreichteStadtratSpeider
in VertretungdesBürgermeistersfolgendenHochzeitspaarendie
Ehrengabeder GemeindeWienzur goldenenHochzeit :Johannund
AnnaKocanda,. ,Leibnitzgasse13 ,MathiasundJulianneKo¬
cian ,XVI. ,Wurlitzergasse3 ,FranzundFranziskaKunst ,YI. ,
Pensionsgasse3 ,JosefundAdolfineScheichl ,III . ,Khunngasse
21 ,KarlundMarieStrasser,XVII. ,Steinergasse6 ,Aloisund
LeopoldineSturma ,VII . ,KarfSchweighofergasse9 ,undMathias
undRosaliaTeschinsky,XII . ,Breitenfurterstrasse106.

DerVoranschlagderGemeindeWienfür1926.Heutegelangtandie
Mitgliederdes Finanzausschussesder Voranschlagfür dasJahr
1926zur VersendungundamMontagden 30 .Novembersoll mitden
Beratungen bego nnen werden .Das Budget der Stadt Wien für das

kommendeJahr ist charakterisiert durch die intensivste Fortfüh¬
rung der Wohnhausbauten ,denenwie im Vorjahre nahezueinViertel
der Gesamtausgabengewidmetist ,durcheine sehr namhafteAusge¬
staltung des Fürsorgewesens ,sehliesslich durch ein Investitions¬

programm,dasnochummehrereMillionenSchillingüberdasvon1925
hinausgehteDerVoranschlagist zumerstenmalin derSchilling -¬
rechnungaufgestellt .DiedreizehnstelligenZifßernsind ausden
KolonnenverschwundenAberauchindergekürztenFormsindesge-¬
waltigeBeträge ,dieimJahre1926aufgebrachtundausgegebenwer-¬
densollen . Diein derKlammergenanntenSummenbeziehensichje¬
weilig auf den Voranschlag1925 . DasGesamterfordernisbeziffert
sich auf S 437,276 . 130( S387 ,890 . 051 ) . Esversteht sichdies
onne die Investitionen der städtischen Unternehmungenvon
36 ,214. 050.DemgegenüberstehenEinnahmenvonS374,598. 310

S 328 .786. 332) .DerGebarungsabgangbeziffert sich daherauf
S 62 ,6779820S59 ,103. 719) .DieGesamtausgabensindgegenüber

1925um12 ' 7Prozent ,dieGesamteinnahmenetwasstääkerum13' 9
Prozent gestiegen .Der Gebarungsabgangist umsehhs Prozenthöher
als im Vorjahr .So wie 1925wird auch diesmal derGebarungsabgang
durchVerweisungaufdieKasssbeständebedeckt .DerKassarestwar

am1 .Jänner1924S 53 ,260. 305.LautAusweisdesReohnungsab¬
schlussesfür 1924bezifferte er sich amJahresendemit
S 53 ,645. 512. DieKassebeständehabenimJahre1925durchdie

budgetmässignichtvorgesehenenZahlungendesBundesanrückständi-¬
genSteuerertragsanteilenaus denJahren1923und1924imAusmasse
vonrundsiebenunddreissigMillionenSchillingsowiedurchdie
gegenüberden Präliminare höheren Steuereingänge eine solcheVer- ¬

stärkungerfahren ,dasses auchfür 1926möglichsein wird ,den
AbgangohneirgendwelcheSteuerergöhungenzubedecken.Eswirt
vielmehr,wiebereitsangekündigt,einenamhafteHerabsetzungder
Frandenzimmerabgabe ,derLustbarkeitsabgabefür ThesterundKonzer-¬
te sowiedie gänzlicheAufhebungder SteueraufLastautomobile
vorgeschlagen.Wennman/mertvermehrendenInvestitionenberücksich-¬
tigt ,so ist die normaleGebarungder Gemeindeaktiv .

Die Steuern .
DieGemeinde-undLandesabgabensindmitdenfolgendenBeträgen
in dasBudgetfür 1926eingesetzt :Grundsteuer: S480. 000(560. 000)

MindereinnahmeDie istaufeinegrosseAnzahlvonBefreiungenfür.
Haus-undAnstaltsgärtenzurückzuführen.Wohnbausteuer :
S34 ,150. 000( S32,600. 000). DerMehrertragdieseraufdenFrie¬
denszins von 1914fussenden Zwecksteuerfindet seineErklärung

einerseits in demZuwachsanWohnungendurchdie kommunaleBau-¬
tätigkeit ,andererseitsdurchdieerstimLaufedesheurigenJah-¬
res in RechtskrafterwachsenenParifikationenvonselbstbenützten
Gebäuden .Fürsorgeabgabe :S 66,000 . 000( S60,000 . 000) .Derzehn-¬
prozentigeZuwachserklärt sich ausdenallgemeinenLohnerhöhungen
und der stetig besseren Erfassung dieser und aller anderenGemein¬
desteuern .Lustbarkeitsabgabe :S12,000. 000( S12,000. 000)Der
tatsächlicheErtrag in Jahre1924warS14 ,780. 389.
Für1925kannmiteinemEingangevonS13,500. 000gerechnetwer-¬
den .DiegeplantenErmässigungenbes denTheatern ,Konzerten

. sow .bewirkenes ,dass für 1926umS 1,500 . 000wenigerprä¬
liminiertwerdenmüssen .Nahrungs- undGenussmittelabgabe :
S 13,000000( S 12,000. 000) .Fremdenzimmerabgabe:S3,500. 000
( S4 ,500000) . DerErtragimJahre1924ist S 6 ,173 . 296gewesen ,

für 1925ist nachdemErfolgeder erstenzehnMonateeinSteuer
eingangvonrundS 6 ,300 . 000zugewärtigen .Diesehrweitgehenden
Herabsetzungender Frandenzimmerabgabekommenin demumS2,800. 000
niedriger veranschlagtenAnsatzzumAusdruck .DieWertzuwachs¬
abgabe ist wie im Vorjahre mit S 6,000 . 000präliminiert .Aller - ¬
dings ist bei demZufälligkeitscharakter dieser Steuer einegenaue
Vorhersageschwermöglich.Plakatabgabe: S750. 000
( S600.000)„AnzeigenabgabeeS3,000. 000( S2 ,500. 000) .Hausper-¬
sonalabgabe:S2 ,500. 000( S2 ,800. 000) .DieZahlderzweiHaus¬
gehilfinnenbeschäftigendenHaushalteweisteineerheblicheZu¬

nahmeauf ,die aber bei demgestaffelten Ausbaudieser Steuernicht
hinreicht ,umjenenEntgangwettzumachen ,dersichdurchdieim

Gefolgeder BärsenkrisevollzogenenAuflösungeiniger wenigerDut¬
zendgrosserHaushalteergebenhat .Kraftwagenabgabe:S4,500000
( 4 ,700. 000). DiegeringerePrämiminierungist aufdenWegfallder
Abgabefür Lastkraftwagenundauf die Auswirkungderungünstigen
wirtschaftlichenVerhältnissezurücktuführen .Pferdeabgabe3
S 48 . 000( S 58. 000) . Hundeabgabe:S 1 ,080 . 000( S700. 000). Dem
SteuerertragsindneunzigtausendHundemitdemerhöhtenSteuer¬
satzevonjährlichS12zugnundegelegt.Feuerversicherungsabgabe:
S 2,500 . 000( S1 ,900 . 000 ) .Diefortschreitende Anpassung
derVersicherungenandietatsächlichenWerte,insbesonderebeiden
Häusern ,lässt dieses höherePräliminaregerechtfertigterscheinen .
Konzessionsabgabe: S180. 0004S150. 000) .Verwaltungsabgaben
S510. 000( S360. 000) .JeneMehreinnahmen,diedenLändernund
GemeindendurchdievomNationalratbeschlossenenVerwaltungs¬
verfahrens -undVerwaltungsstrafgesetzeerwachsendürften ,sind
bereitsbrrücksichtigt .Wasserkraftabgabe:S3 ,200. 000( 12 ,600. 000
DieWasserkraftabggbeist bekanntlicheine Zwecksteuerunddient
ausschliesslichderFinanzierungderWasserkraftbautenvonOpponitz
undGaming. DiehöhereErtragssummebedeutetalsokeinefinan¬
zielle Erleichterungfür die Gemeinde .TrotzunveränderterPreise

für GasundelektrischenStromist infolgedesstetigwachsen¬
denKonsumsdiesewesentlicheSteigerungzugewärtigen .Zuschlag
zu den staatlichen Immobilargebührenund zumGebührenäquivalent:
S1,592. 000( S 710. 000) .DieseAnnahmeberuhtaufdenErtrags¬
schätzungender zuständigenBundesstelle .Zuschkägezu denGebüh¬
renvonTotalisateureundBuchmacherwetten: S900. 000
( S800. 000) . DieErtragsanteile an dengeneinschaftlichenBundes¬
abgaben ,derenErfolgfür1924 S 87,571 . 545gewesen
ist ,werdengemässden Abgabendes BundesministeriumsfürFinanzen
für das kommendeJahr mit S 89,039 . 830veranschlagt .



ersonalausgabene
DergesamteBersonalaufwandder Gemeindefür 1926mit gänglicheKinderspielplätzesindimIII .Bezirkezwischender

Ausschlussder selbstständigenstädtischenUnternehmungenist Gottfried -Keller -GasseundderGrimmelshsusengasseinAussicht
in dasBudgetmitS 143 ,890 . 900eingesetzt .Für1924warenes
S 129 ,161 . 770veranschlagt .DasMehrerfrdernisbetragtalso

genommen.Dieehrlingsfursorgewirdweiterausgestaltetwerden.eine

AlsErsatzfür dasin/Demolierungsobjektesehrunzulänglichun-
S14 ,729. 130.Nichtinbegriffenist derAufwandfürDienstklei- tergebrachteLerlingsheimin der Siebenbrunnengassewirdein
dungimAusmassevonS 686. 330 .VondengesamtenAusgabender
Gemeindeentfallencemnnachrund33Frozentauf dasPersonal ,Zum

Traktdes städtischenWaisenhaussin der Josefstadtgewidmet
werden .In diesenstark gewerblichenBezirkeist einLehrlingshein

erstenmaleist ineinemAusweisderPersonalstandnachdeneinzel- dringndsterwunscht.Hingegenist mitRucksichtaufdenMangel
nenGruppenundVerwendungenzusammengefasst.DieGesamtzahlder
aktiven Angestellten und Lehrperenen -stets ohne diestädtischen

einerGartenanlageein MinderbelagdiesesHaupesmitWaisen¬
kindernOhnehinempfehlenswerteEinweiteresLehrlingsheimwird

Unternehmungensbeträgt25 . 148 .Hievonentfallen auf dasSchulwesen
7272 .DieGesamtzahlderPensionsparteienist mit9255bedeutend

imXIX.Bezirk,Kaasgrabengasse1eröfrnetwerden.NachDurchführungder Reformwerdender Geneindeinsgesamt 231 Lehrlingsbettenzur

höheralsimFrieden. Verfügungstehen.EsistdieswenigstenszurBetreuungderausden
WaisenhäusernstammendenLehrlingeausreichend.FürdieAktionWohlfährteinrichtungen , LehrlingeausLand"sindS50. 000eingesetzt.WeitereFortschritt

JugenfürsorgeundGesundheitspflege . wird
dasJahr1926aufdenGebietederTuberkulosenfürsorgebringen

Fürdiese so uberauswichtigenZweigederGemeinde¬
tätigkeit sind Ausgabenvon S 67,665 . 340in Aussichtgenommen.

Esist diesystematischeUntersuchungallerSchulkinderauf
TuberkuloseimRahmendesschulärztlichenDienstesgeplant.Ein

ImVoranschlagefür1925figuriertdasWohlfahrtswesenmit57,8856234In sämtlichen Zweigendes so reichgegliederten
neuerVersuchsoll nachderRichtunghingemachtwerden,gesunde,
aberdurchihretuberkulöseUmgebunggefährdeteKinderaufKosten

WienerFürsorgewesenssindimZusammenhangmitderArbeitslos .ig - derGeneindefüreineentsprechendlangeUebergangszeitinFamilie
keithöhereAusgabenzuverzeichnen .Vorallemaber meichensich enpflegezugeben .EswirdsichdiesnaturgemässnurmitvollerZu¬
Neuanschaffungengitend ,wiesie in diesamUmfangenochnicht stimmungderElternvollziehenkönnen ,daes sichumFällehandelt,
zu verzeichnenwaren. Daserste städtischeEntbindungsheiminder bei denendas Eingreifen der Gemeindenicht aus demTitelder
Brigittenau ,das an Stelle des früher von einemVoreinebetriebe¬

tritt
nen Brigitta Spitals,/wird 1926seiner Bestimmungübergebenwer -

Armenfürsorgeerfolgt . Mit50Kindernwirdim . chstenJahreder
Anfanggemachtwerden .DieZahlder Bettenfür Tuberkulöseerfährt

den .DerGesamtaufwandbeträgt S 2 ,100 . 000 .Als Ersatz für diein eineVermehrungum144 .Eswer
BarackenuntergebrachtenKinderherbergenamTivoliundinGrin¬ dendannderGeneinde. 308Tuberkulotikerbetten teils ineigenen
zing wird nun ,nachdemheuer der notwendigeGrunderwerbvollzogen Anstalten ,teils a uf GrundvonVerträgenin fremdenAnstalten
werden konnte ,ein für 360 Kinder berechnetes HeimamTivoli er - zur Verfugungstehen .Vier Tuberkulose- Fürsorgestellen ,un ward2
richtet werden .Essoll in Uebereinstimmungmitdiesemganzen die in Favoriten ,Meidling ,RudolfsheimundOttakri ag ,diegegen¬
StadtgebieteVillencharaktertragen .VondemmitS2,700 . 000in nurunzuwärtig länglichuntergebrachtsind ,werdenmiteinemAuf-Aussicht genommenenKosten der ganzen Anlageerscheinen von

wand/144 . 000S in städtischenNeubautenübersiedeltwerden .Indieser
S1 ,100. 000als ersteBaurateimnächstjährigenBudget .Damit
könnenzweidieserKindervillengeschaffenwerden.EinneuesBe- Verwaltungsgrupprsind unter anderenauchdie Stipendienverrechnet ,

von denen je 65 für Mittel -und Hochschüler bestehen .Inbeiden
zirksjugendamtist für denXI .BezirkmitdemStandortGrillgas-
se bestimmt .Dadurcherhöhtsich die ZahlderBezirksjugendämter GruppenwirdeineVermehrungauf90eintreten .DerBewerbumdiese
aufvierzehn ,ZweineueSchulzahnklinikenin denNeubautenIII ,kommwn
Krimskykaserne,undV ,Stöbergasse„ /zudenbereitsbestehenden

Stipendienist ausserordentlichgross .
Wohnungs -und Siedlungswesen .

neunhinzu .Diederzeit15Mutterberatungsstellenwerdenumneun ImJahre1924hatdieGemeindefürWohnhausbauten
S 64,386 . 769ausgegeben .Für 1923wurdenS 91,123 . 000präliminiert ,

vermehrt ,vondenenachtin städtischenWohnhausbautenundeine Bei der vorjährigen Budgetdebattesind lebhafte Zweifel darüberge -
im Entbindungsheimihren Sitz haben werden .Nochstärker ist die

äussert worden ,ob es technisch undfinanziell möglichseinwürdegeplanteEntwicklungaufdemGebietedesHortwesens,daserst einen solch hohen Betrag zu verausgaben .In Wirklichkeit/wird sich ,seit wenigenJahrenin das Arbeitsgebietder städtischenFürsorge
vierundzwanzig

einbzogenwordenist .Diebereitsin Betriebséfindlichen/Horte mit Rücksicht auf das heuer besonders gute Bauwetternocheiner¬

erfahreneineVergrösserungumzehnAbteilungenunddreizehn heblicherNachtragskreditals notwendigerweisen .Esistdeshalb
für 1926auchein erhöhterAufwandvorgesehen .S 96 ,200 . 000sol -Horte werden mit einem Bauaufwand von S 1,210 . 000neuerrichtet .
len zur Verbauung gelangen .Damit ist für rund 40 . 000Arbeiter Be¬DieGemeindewirddannüber37Horteverfugen .BeiKrtegsendehat -
schäftigunggesichert !ImJahre1926sollenallenochaufdaste dieGemeindeWien51Kindergärten.DasneueProgrammsieht

einen Zuwachsvonnicht wenigerals 37 Kindergärtenvor Siewer - 25. 000erProgrammfehlendenWohnunganin Angriffgenommenwerden.
Eskannalso bis Ende1927aufdie volleErfüllunggerechnetwerden,den in jenen städtischen Wohnhausbauten ,wo grosse Gartenhöfees
wasgegenüberder ursprünglichen Annahmedie Beschleunigungumein

gestatten ,untergebracht werden .Davonsollen 33 im Laufe desJah - Baujahrbedeutet .FürdieFörderungdesKleingartenwesenssindgrös -
res 1926in Benützungkommen,4 imZugeder erst später zugewär- iten für die6zur Gewährurg vonKsere Beträgeals imVorja
tigendenBauvollendungim Jahre 1927 .DerblosseBauaufwand indE für1UerstellungvonWasserleitungen PrämienudEinfredungen ,

erscheint mit S 3,170 . 000im Budget .Damit wird der Friedensstand
Subventioneneingesetzt .DieGeneindebeabsichtigteineKleingar-der Kindergärten ,von denen die meisten als Volkskindergärten

itnee . ehmenmitenmusteranlagezu errichten oder allenfalls imEintvon7 Uhrfruhbis 6 Uhrabendsununterbrochengeärfnetsindund
denKindernFrühstückundMittagessenbieten ,nahezuverdoppelt denInteressentenbestehendeKleingartenanlagenmustergiltigaus-¬

zugstalten ,Bamit soll das in Wien noch fehlende Vorbild geschaffensein . UeberdieStandortederKindergärtenundHortewerdenwir
gesondertberichten .Zudenin der VerwaltungdesJugendamtes werden .

stehenden Spiel -und Eislaufplätzen kommtein neuer auf denGründen

des ehemaligenHundsturmerFriedhofeshinzu .Zweiallgemeinzu -



Technische Angelegenheiten
lieserweitverzweigtenGruppebeträgtdieAusgabensum¬

meS62 ,979. 420. DerUmbauderBrigittabruckebelastetdasBud¬
get mesweiterenSz ,700. 000.DieBrücke re 1926voll-¬
endetwerden .GleichfallsimSommer1926wirddeFertigstellung
einesanderengrossenGemeindebauessichvollziehen .Esistdas
Amalienbadin FavoritenAlsletzte BaurateerscheinenS2,623. 000.
DasBäderwesenwird aber auchsonst ,wie in den vergangenenJah¬
ren ,mit grossemKostenaufwandbedeutendeVerbesserungenerfahren .
DasVolksbadIII . ,Apostelgassewirddurondie Aufsetzungvon
zweiStockwerkenvollkommenmodernisiert( KostenS350. 000) .
DieVolksbäderin Mariahilf ,Rudolfsheimundwähringwerdendurch

AnlagenvonBrausebädernersterKlasse,dasVolksbadinSimmering
durchdie HinzufugungvonWannenbädernergänzt .Ein neuesSonnen¬

nd Luftbad ist für Ottakring in Aussicht genommen ,nachdemnsich
die erste Schöpfungdieser Art auf dan„Krapfenwaldl "sehrbe¬
ihrt hat .DurchErweiterungdesdort befindlichenBadebeckens

wirdvielfachenWünschenentsprochenwerden .DerVerkehrzum„Gän-¬
sehäufel "wird durch Herstellung einer Brücke mit eine Hos - ¬
tenaufwandvonS260. 000klaglosgestaltetwerden.Fürdreineue
Kinderfreibäder( III .Arenbergpark ,. ,MargaretengürtelundXVIII. ,232 . 000
Türkenschanzpark )sind Schilling vorgesehenVermehrungder
Kabinenin denSommerbädern ,AnschafgungvonFurngerätenergänzen
dieses Bild .Es ist eine der sehr erfreülichen Erscheinungender
Nachkriegszeit,dassderBäderbesuchin unausgesetztemAnsteigen
begriffenist .DurchdieUmwandlungdes55. 000m2grossen ,schon
seitJahrzehntennichtmehrbelegtenHwedsturmerFriedhofeswird
Wieneine neue Gartenanlage erhalten ist dort ein Kanderspiel - ¬

platzundaucheinTurnplatzvorgesehe(Kstenaufwand«180.000).
DerWähringerparkundderHartäckerpafardenerweitt,derbis-¬
her von Schrebergärtnern besetzte Plames das TechnieMuseum

gärtnerisch ausgestattet werdegtenanlagen ko aufden
ttis -undAkkonplatzimXV.BezirkedXI .Bezirkrlatz .Die

rüsteFlächeaufderBrigittenauerSederFloridsdowferdrücke-¬
der Engelsplatz -wirdeine GartenanlaDasselbegeschiehtin
XX.BezirkKaiserwasserstrasse.Auchdexist ei Turngdatzge¬

lanteDerkleineaberhübscheHauartenin derEmsefstadt,
Langegasse23wirdin eineöffentlichegartenanlageumgewandelt.
ImnächstenJahrwerdenin denverschenenBezirkenauf
83 LichtmastenangebrachtenBlumenkärwiederausgemmmdcktwer- ¬
den ,so wiees jetzt bei nur6Kandelabein derZufahrtsstrassezumRat haus der Fall ist .

Nach amerikanischen Vorbild mlen å BahmscheibWatlangdes
Rathausparkesmitganuniedrigenmæsockelleingefwest
unddie AnpflanzungvonBlumenchtwerden . Eageschieht
diesin derErwartung,dassBirneenvomPublinbesserge-¬
schontwerden ,als es leider bezüdesRasensFallist .
InVerbindungmitneuenWohnhenzutenundanmemetgeeignete

Stellen werden kleinere Oarttse arstehen .interessand

ist zuerwähnen,dassjetxeeinegesetzteBaanArbeitzünn
und hauptsächlich Zufuhr von Erde rund hweert Schilling

kostet .ImmerhinwirdimJahrwo,aklerdingsihzerstreute
Form ,ein Waldvontausendxengepflanztwagden .DurchdieAne
schaffungvonfünfhuhdertdedenGartenbänkwächstderende¬
antzahlauf . 700gegehäber. 400imFraden .öf-¬

fentlicheStänderuhrenkommeneufdewenMarkt,Praterstern,
voritenplatsundamdStrassenkreungIX. ,Nusmterstrasse-¬

trasse .MitderInstandsetzwderöffentlichenDenkmä¬
r wirdfortgefahren.ineAusgabsonx,diegemtbebhaften

Widerhallfindenwirbind30. 000S .alsPreisefüreinDenkmal
derRepublik. Bisleen ,derFeierdeszehnjährigenBestandesder

soll ein digesErinnerunsszeichenaneiner.
herverragendenStaxdeWienserrichtetwerdemanalleRepubli-¬
kanerwirddieAufforderungergehen,fürdiesesDenkmalzuspenestellt sichDieeaisinde Schonjetzt mitderWidmungdervorbe-

reitungskostenandieSpitze .MitderElektrifizierungderStras-¬
senbeleuchtungwirdfortgefahren.165StrassenzügeinallenBe¬
zirkenWienskommen1926andieReihe.DieAusgestaltungdes
Colonia - Systemsschreitet rüstig forwärts .120. 000
Wohnungenwerden1926mitColoniasKübelnausgestattetwerdnn.
Der IV . Vo ,VI . ,X .und XII .Bezirk werdengäntlich ,derIII .
BezirkzumTeile einbezogen .Es bleiben dannfür 1927nurnoch
etwa100. 000Wohnungenübrig .Dannwirdfür denMistbauerin
Wiendie letzte Stundegeschlagenhaben .Für denBakeiner
BrossgarageimV .BezirksindS517. 000,für dieColonia-Kübel
unddie dazugehörigenAutosS 2,600 . 000eingesetzt .DieStras¬
senerhaltung wird S 13 ,764 . 000 ,also um800 . 000S mehr als 1925

erfordern .Die Wasserversorgung des Neubat s und derJosefstadt
wirdmit einemAufwandevon525 . 000S verbessert werden .Die
Rohranlagein der Winckelmannstrasse,die in denletztenJahren
wiederholtunterempfindlichenStörungendenDienstversagte,
wirdum450 . 000Serneuert .
Ernährungs - undWirtschaftsangele - ¬

genheiten .
DurcheinenHallenzubauundimZusammenhangdamit

durchvölligeScheidungdesGross-undKleinmarkteswerdensich
durchgreifende und schon lange gewünschte Werbesserungen in

derGrossmarkthallevollziehen .( Sufwand480. 000) .DerMarktden Kosten von
ausgestaltet .XII . ,Niederhofstrassewirdmit/200 . 000S

ImXXI .Bezirk ,Pitkagasse ,erfolgt mit denKostenvon330. 000
S die ErrichtungeinerneuenundmodernenMarktanlage .Aufdem
entralviehmakktist der BauneuerJungschweinestallungen
(AufwandS132. 000)vorgesehen .BesonderesInteresseverdient
der in dieser Gruppeveröffentlich ,le Ausweisüber denSach¬
aufwandfür das Schulwesen .Für 1926 belaufen sich dieAusgaben
auf63 ,700. 000Sgegenüber58 ,400. 000BimlaufendenJahre.
WirbehaltenunsvonnaufEinzelheitenzurückzukommen.

Allgemeine Verwaltungsangele - ¬
genheiten .

Die Ausgabenfür die städtische Feuerwehrsindmit
mitrundS 5,000 . 000gegehüberS 4,400 . 000imVorjahrveranschlagt.für

Ausserdemsind/InvestitionenS 351 . 000eingesetzt .DieFeuerwehr
wirdauch1926durchdenBauneuerGeräte,vorallemdurchstarke
IndierststellungdesRadiosunddie ErrichtungeinerneuenKraft-¬
spritzenzugwacheXII .Wienerbergstrasse-Cothmannstrasse,ihrebe¬
währteSchlagkraft.erhöhen.

Städtisehe ünternehmungen .
Diedrei grossenMonopolbetriebeschliessenmitbeschei¬

denenUeberschüssenEsgelangenaberdie GewinnenichtandieGe¬
meindekassezurAbfuhr,sondernverbleibendenUnternehmungen ,Gas-¬
werk :S80. 000,Elektrizitätsverk S 83 . 280 ,Strassen¬
bahnenS76. 800.DasgleichegeschiehtmitdemGebarungsüberschuss
der städtischen Leichenbestattung .HingegonwerdenvomBrauhausder

StadtWiendererhoffteGewinnvon126. 700S ,vonderAnkünsigungs-¬
unternehmungS 120 . 000eine Einnahmeder Gemeindkkassebilden .

DiestädtischenUnternehmungenplanenInvestitionenvonS36,214.050.
Es werden insbesondere Gas -und Eäektrizitätswerk nach wievor

bemühtundbereitsein ,neueAnschlüssezuvollziehen.
Investitionen .

DerAusweisüberdie bedeutenderenbaulichenundsonstiger
HerstellungenundInventarvermehrungenweist einen Endbetragvon
S 161 ,103 . 770gegenüberS 153 ,956 . 407imJahre1926auf .Damiter -¬
chöpftsichaberkeinessegsdasAusmassdervonderGemeindege-¬

schaffenenArbeitsgelegenheiten.In dieserZusammenstellungsind
nurjeneAufwendungenverzeichnet,dieeineWertvermehrungdauernder
Art bedeuten .Es fehlen darunter beispielsweise die Ausgabenfür

GebäudeenhaltungvonS8,241. 000,KanalzmbautenvonS2,386. 000,
Strassenherstellungen von S 13 ,219 . 000 .Dazukommenauf allen Rub¬
riken zahllose käeineEinzelanschaffungen .

So bistet das Budgetder GemeindeWienfür 1926wieder
egsamer ls die einzigy



gleichmitden
gfür1934 t auchde uss Für1924

Ia tzirfern igewurdenre
legentlichd
kliminierungenfürdaslaufend

sabgabendiesenErfolgsdatenWährendd
art gewesenr1924nochmitrund75MillionenSor

gabenmitrundist ,erscheinenimVoranschlagise5di
145 Millionen Schilling eingesetzt Es geht dies also über denim
Jahre19z4erzieltentatsächlichenürfagnochbinauseWiederWe

auf des heurigenJahreserweist ,wardie Sohätzungzutreffend
hnProzentzurechs istnuraufjenenMehertragven

derdendurchschnittlichenLohn¬
den die

eginn entspricht undDaeind ihrenproz
alen AufhaumitachtenSosprunhafteSt gen ,wiesienoch

Verwaltungsjahr1924bei dendeneinde -wiebei denBundesabe
gahengehrachthat gehörender Vergangenheitan ,Wirführennach-¬
stehendenErtragderGensindeabgabenfür 1924in Schillinganund
gebenin derKlammerdie PräliminarzifferndeskommendenVarwale

ahres :
146380550sieuerS548. 495( S480. 000)Fohnbaust

e365806 ,574( 66 ,000. 00( S34150000) ,Färz
der Steuersatz derzeit auf 4 1/1e Frozent erm

rBer14 ,780. 388(12,000. 000,e fürgenenHerabsetzungdar
sndKonzerte),

000 ) ,Fran 3
neHer immerabgaba)Hinblickaufdieger

(750 S2,639. 928( 3 ,000. 000).
S2,624.52 . (2,500. 000),Kraftvsgenabgase

821. 385( 4,500 . 000,inrolgedesWegfallesderSteuerfür
Os ) ,Feuervers S2,105 . 838(2,500. 000)

flabgabeS3 ,840. 912( 3 ,200.000).
0000090
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